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Der Umbau des Castieler-Viadukts der Linie Chur-Arosa der Rhätischen Bahn (Schluss von S. 287)

Die neuen Ueberbauten in Stahl
Mitgeteilt von der EISENBAUGESELLSCHAFT ZÜRICH

Leitende Gesichtspunkte
Die vorhergehenden Au»ihrungen lassen die dem Stahlbau

gestellte Aufgabe klar erkennen : Das Castieler-Tobel war unter
Benützung der vorhandenen und zuzurichtenden Widerlager und
Pfeiler durch stählerne Ueberbauten derart zu überbrücken, dass
die zukünftigen Bewegungen des Widerlagers 1 und der beiden
Pfeiler vor sich gehen können, ohne durch die Ueberbauten
behindert zu werden und ohne in den Brückenträgern Druckkräfte
zu erzeugen.

HinsiHtlich der Lagerung der Ueberbauten ergab sich hieraus

die Notwendigkeit, die festen Lager im Widerlager 2 (Seite
Arosa) unterzubringen, auf dem Widerlager 1 (Seite Chur) und
den PJBern aber nur bewegliche Lager anzuordnen. Hierdurch
war aber vorerst freie Verschieblichkeit der Pfeiler und Widerlager

nur für Bewegungskomponenten parallel zur Brückenaxe
geschaffen. Da nämlicIWdie Rollenlager für die Uebertragung
der quergerichteten, horizontalen -Mffilagerkräfte Spurkränze
erhalten müssen, machen sie die seitlichen, quer zur Brückenaxe

gerichteten Bewegungskomponenten der Pfeiler und Widerlager

mit. Diese seitlichen Bewegungen können nur dann ohne
Behinderung durch die Brückenkonstruktion vor sich gehen, wenn
die Brückenaxe in horizontaler Richtung über den Pfeilern etwas
geknickt zu werden vermag. Aus diesen Erwägungen ergab sich
die Notwendigkeit, die Ueberbauten nicht als durchlaufende Balken

über drei Oeffnungen, sondern als drei einzelne, einfache
Balken mit gesonderter Lagerung auszubilden, damit nicht ein
kontinuierlich wirkender Windverband die seitlichen Bewegungen
behindern kann. Kontinuierliche Hauptträger wären auch für
Setzungen der Pfeiler und Widerlager in vertikaler Richtung
empfindlich gewesen. Für
die Ueberleitung der
Bremskräfte aller drei
Oeffnungen auf die festen

Lager, Seite Arosa,
waren die drei
Balkenbrücken je über den Pfeilern

durch in der Brük-
kenaxe gelegene Gelenkbolzen,

die die seitlichen
und vertikalen Bewegungen

nicht behindern, zu
verbinden (C in Abb. 35).

Bei der so beschaffenen

Lagerung und
Ausbildung der Ueberbauten
können die Verschiebungen

der Pfeiler und
Widerlager in beliebiger
horizontaler und vertikaler

Richtung ohne
Behinderung eintreten. Da
diese Bewegungen aber
Verschiebungen der Rollen

der beweglichen
Lager, sowie Knicke der
Brückenaxe horizontal
und Knicke der Nivelette
vertikal erzeugen, musste
eine Nachstellbarkeit der
beweglichen Lager
geschaffen werden füriE^M
sehr wahrscheinlichen
Fall, dass auch weiterhin

noch Bewegungen der
Pfeiler und Widerlager
eintreten werden. Die
untern Lagerplatten der

beweglichen Lager konnten nicht wie üblich im Mauerwerk fest
verankert werden, sondern die Pfeiler und Widerlager wurden
mit im Beton verankerten Stahlplatten von genügender Grösse
abgedeckt und die untern Lagerplatten der Rollenlager auf
diese aufgeschweisst. Diese Schweissung kann bei einer späteren
Lagerregulierung leicht entfernt werden. Die Rollenlager können

somit sehr einfach nicht nur längs und quer verschoben,
sondern durch Einlage und Anschweissen von Futterblechen
auch in der Höhenlage reguliert werden. Um das Anheben der
Brücken bei solcher Korrektur leicht zu gestalten, sind die
Endquerverbände sämtlicher Ueberbauten für das Ansetzen von
hydraulischen Pumpen ausserhalb der Hauptträger besonders
ausgebildet.

Der Zustand des Felsens beim Widerlager Seite Arosa ergab
noch die Notwendigkeit, die Abgabe der vertikalen und horizontalen

Auflagerkräfte auf dieser Seite in eine gewisse Tiefe in
den Berg hinein zu verlegen. Wegen der Gleiskurve und aus
Gründen ästhetischer und konstruktiver Art konnte die letzte
Oeffnung des Ueberbaues nicht einfach verlängert werden. Es
wurde ein besonderer, entsprechend der Gleiskrümmung
abgedrehter Kragträger eingeführt, in Verbindung mit einem
Verankerungsträger an dessen bergseitigem Ende. Die vorderen
Lager dieser Kragträger liegen 3,43 m von Tunnelportal-Vorderkante

und der Verankerungsträger rd. 9,65 m ab Tunnelportal
im Berginnern (Abb. 35).

Aus den vorgenannten Erwägungen und Bedingungen und
unter Berücksichtigung der zu erwartenden Bewegungen der
Pfeiler und Widerlager ergaben sich für die Brückenträger die
folgenden, horizontal gemessenen Spannweiten :

Oeffnung 1 (Seite Chur) l 27,400 m
Mittelöffnung 2 l 28,000 m
Oeffnung 3 (Seite Arosa) l 25,250 m
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Abb. 35. Kragtóai'er mit Verankerungsträger im Tunnel 1: 75, Einzelheiten der Lager 1:25
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